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Ein passenden Wort zur richtigen Zeit

Manchmal lassen wir uns von Worten, 
äußeren Eindrücken und vielen anderen 
Dingen, die andere Menschen äußern 
beeindrucken. Handlungen, Leistungen, 
tolle Erfolge und materielle Güter glän-
zen dann vor unseren Augen. Doch bei 
genauerem Hinsehen merken wir: Es ist 
nicht alles Gold, was glänzt. Nicht alles, 
was glänzt, ist auch wirklich erfolgreich, 
wertvoll und echt. So ist es auch mit vie-
len Momenten unseres Lebens. Die Fassa-
de ist nicht immer der wahre Maßstab für 
das, was uns wirklich erfüllt und innerlich 
bereichert.

Bei einem gemächlichen Spaziergang 
durch die Sprüche Salomos fiel mir ein 
Satz besonders auf, der das auf wunder-
volle Weise anspricht: „Ein Wort, gere-
det zur rechten Zeit, ist wie goldene 
Äpfel auf silbernen Schalen.“ (Sprüche 
25, Vers 11) 

Ein passendes Wort, zur richtigen Zeit 
gesagt, ist glänzend wie ein goldener Apfel 
– nicht im Sinne von äußerlichem Glanz, 
sondern von einer tiefen Bedeutung und 
Kraft, die genau dann spürbar wird, wenn 
sie gebraucht wird. Es ist ein Wort, das 
tief berührt oder inspiriert, das trägt, das 
uns bewegt, uns aufrichtet und in unse-
ren Herzen einen bleibenden Wert hin-
terlässt. Ein echtes Wort zur rechten Zeit 
gesprochen hilft auch gegen die Angst. 

Diese frühsommerlichen Tage jetzt, mit 
so vielen Gelegenheiten des fröhlichen  

Feierns und der Begegnungen – der 1. 
Mai, Himmelfahrt, Muttertag, Pfings-
ten, Ferien, Gemeindefest, Vereinsfeste, 
Grillabende und die zahlreichen launigen 
Sommerabende – sollen uns nicht verges-
sen machen, immer wieder auch innezu-
halten und zu bedenken: Was ist es, das 
uns wirklich nährt und erfrischt? Was 
sind die „goldenen Äpfel“, die uns im 
Herzen und im Geist weitertragen? 

Ich wünsche uns viele solcher Momen-
te, zum Innehalten, wo wir uns die Zeit 
nehmen, das echte Wort zu finden, heil-
sam, gut und zuversichtlich. Worte der 
Hoffnung, des Trostes, der Ermutigung 
und des Friedens. Diese goldenen Worte, 
zur rechten Zeit, mit Bedacht und Weis-
heit gesprochen, erhalten ihre tiefe Be-
deutung über den Alltag hinaus. Halten 
Sie Ihr Wort gut fest!

Es grüßt Sie 
Ihr Pfarrer Ewald Seißler
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Dekanatsausschuss – Neuwahl

Dekanatssynode – Was ist das?

Im neu geschaffenen Kirchenkreis Schwa-
ben-Altbayern gehört die Evangelisch-
Lutherische Kirchengemeinde Freilassing 
wie bisher auch zum Dekanat Traunstein, 
das von Burghausen über Altötting, Reit 
im Winkl bis hin nach Berchtesgaden 
reicht. 

Um die vielen einzelnen Kirchenge-
meinden im Dekanat mit etwa 55.000 
Gemeindegliedern zusammenzubringen, 
gibt es bei uns ein Gremium mit Vertre-
tern aller 16 Kirchengemeinden, die sich 
in einer Dekanatssynode versammeln 

und aus deren Reihen einen Dekanatsaus-
schuss wählen, unter anderem für kirch-
liche, finanzielle, gemeindliche Angele-
genheiten und die administrative Leitung 
innerhalb unseres Dekanates. 

Bei der Strukturierung und Organisa-
tion unserer Kirchengemeinde und bei 
wichtigen Entscheidungen, die das Leben 
der Kirchengemeinde betreffen, spielen 
diese Gremien eine zentrale Rolle. Auf der 
Frühjahresversammlung der Dekanatssy-
node in Traunreut fanden Neuwahlen 
statt.

Pfarrer Ewald Seißler

Wahl des Kirchenvorstands

Kirchenvorstandswahl am 6. April 2025

Kurz vor Drucklegung können wir noch 
das Ergebnis der nachgeholten Kirchen-
vorstandswahl mitteilen. Gewählt wur-
den: 

Jutta Gerbeth, Freilassing
Heike Geyer, Freilassing

Andrea Grothaus, Freilassing
Katharina Grünberg, Freilassing

Jutta Schmähl, Teisendorf
Die vorgesehene Nachberufung aus der 
Kandidat*innenliste erfolgt in der ersten 
konstituierenden Sitzung des neuen Kir-
chenvorstands.

Allen neuen Kirchenvorsteherinnen ein 
herzlicher Dank und die besten Segens-
wünsche für eine gelingende und segens-
reiche Kirchenvorstandsarbeit. 

Wenn Sie sich ein Bild von den neuen 
Kirchenvorsteherinnen machen möchten, 
schauen Sie gerne auf unsere Homepage 
www.freilassing-evangelisch.de oder in un-
sere letzte Gemeindebrief-Ausgabe. Hier 
stellen sich die Kandidatinnen persönlich 
vor.

Pfarrer Ewald Seißler

Der neue Dekanatsausschuss: Josef Höglauer, Andreas Schroter, Carmen Baum-
gärtner, Anja Esau, Heike Gierisch, Immanuel Bechtel, Florian Herrmann, Gab-
riela Hofmann und Peter Bertram (von links).

GEWÄHLT!
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Konfirmation 2025

Die Schöpfung wahrnehmen

Der Konfirmandenunterricht zum The-
ma Natur und Schöpfung fand anstelle 
der üblichen Gemeinderäume in der Na-
tur statt.

Am Lehrbienenstand in Freilassing star-
tete der Samstag mit einer Führung durch 
den Wald. Herr Mauer teilte dabei mit 
uns sein umfangreiches Wissen über die 
Bedeutung der Natur, der verschiedenen 
Pflanzenarten und der dort lebenden Tie-
re. Wir nutzten den Wald als spirituellen 
Ort, zum Beispiel durch das Hören der 
Schöpfungsgeschichte. So wurde uns un-
sere Verbindung mit der Schöpfung Got-
tes und unsere Verantwortung bewusst.

Zum Abschluss des Tages besuchten wir 
den Lehrbienenstand. Wir konnten ein 
Bienenvolk aus der Nähe beobachten und 

etwas über den Beitrag der Biene für die 
Natur und deren Pflanzen sowie einiges 
über den Aufbau und die Funktion eines 
Bienenvolkes erfahren.

Text: Gary Link/Fotos: Ewald Seißler

Konfirmation 2025

Konfirmation am 8. Juni 2025

Die Konfirmation ist am
Pfingstsonntag, 8. Juni, um 10 Uhr 

in der Auferstehungskirche 
in Mitterfelden. 

Am Vorabend, Samstag, 7. Juni, fin-
det, in der Kreuzkirche in Freilassing der 
Beichtgottesdienst für die Konfirmanden, 
statt.

Die Konfirmation 2026 wird wieder 
am Pfingstsonntag stattfinden. Im Mai 
werden die neuen Konfirmanden, die zwi-
schen dem 1.7. 2011 und dem 30.6.2012 
geboren sind, schriftlich eingeladen. Soll-
ten Sie keine Einladung erhalten, melden 
Sie sich bitte im Pfarramt. 

Konfirmiert werden:

Jannis Michel Aufschläger
Mia-Sophie Bräuer

Felicia Diez
Alexander Dorogin

Leonhard Giss
Lukas Gräfenstein
Diana Koltschin
Maxim Kreider
Alexander Krein

Benedikt Lichtner
Franziska Pollmeier

Daniel Pöllner
Jackson Schmidt
Leena Schreider
Bastian Seißler
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Wir knüpfen ein buntes Netz des Lebens

„Viele bunte Fäden kreuz und quer 
und rund, rot und blau und gelb und 
grün, ein tolles Kunterbunt. Vom Him-
mel zur Erde und von Hand zu Hand, 
buntes Netz des Lebens unter uns / 
zwischen uns / über uns gespannt.“ – 
Dieses Lied wurde zum Motto des Got-
tesdienstes „Kirche Kunterbunt“.

Ein Team von mehr als 20 tollen 
Menschen im Alter von 6 bis 66 Jahren 
überlegten, arbeiteten, übten, lernten 
auswendig für Kirche Kunterbunt. Es 
wurde gehäkelt, geknüpft, Fäden wurden 

geschnitten, Liederzettel gestaltet, Kaffee-
kannen gewaschen, und es wurde über-
legt, welche Netze wir kennen und wozu 
sie da sind.

Am Eingang der Auferstehungskriche 
verteilten unsere jungen Mitarbeitenden 
bunte Fäden an die Besucher. Im Gottes-
dienst hörten wir dazu eine Geschichte 
über das Dorf Farbenfroh, das von einem 
bunten Netz beschützt ist. 

Die jungen Menschen erklärten die 
Farben: Rot für die Liebe, Blau für die 
Treue,  für die Freude, Schwarz für 

die Trauer, Grün für die Hoffnung, Lila 
für die Umkehr. – Nachdem sie die Far-
ben vorgestellt hatten, haben sie in Win-
deseile ein Netz geknüpft. 

Die Gemeinde wurde nun eingeladen, 
mit ihren Wollfäden ein Netz zu knüp-
fen. Richtig „wuselig“ ging es dabei zu in 
unserer Kirche! Über hundert Menschen 
knüpften, knüpften beim anderen an, 
verknüpften sich und hielten die Fäden. 
So entstand ein buntes Netz

Die Farbe Gelb/Gold wurde nicht aus-
geteilt und auch nicht verknüpft, denn 

dies ist Gottes Farbe. Es steht für Wärme, 
für Licht, für Gott selbst. Sein goldener, 
aber dennoch oft unsichtbarer Faden 
reicht vom Himmel herab, Gott hält da-
mit unser menschliches Netz und bringt 
es zum Leuchten und Strahlen. Wenn wir 
diesen goldenen Faden – diesen Gottes-
Faden – nicht ergreifen, nützt unser 
Knüpfen wenig. Dann fällt unser Netz 
zusammen. 

Die Verbundenheit mit Jesus Christus 
und untereinander, wie sie durch unser 
Netz aus den vielen bunten Fäden zum 
Ausdruck kommt, ist schön. Es wäre toll, 
wenn diese Verbundenheit so weiterbeste-
hen könnte, ja vielleicht sogar noch wach-
sen würde. Das tut sie, wenn wir Jesu Ge-
bot erfüllen: Liebt einander, so wie ich 
euch geliebt habe!

Am Ausgang bekam jede Person einen 
bunten Faden – für die Verbundenheit 
und zur Erinnerung. Bei Würstel für die 
Kinder und Kirchenkaffee für die Er-
wachsenen stärkten sich noch viele Besu-
cher der „Kirche Kunterbunt“. 

Text: Susanne / Fotos: Brigitte Janoschka
Die „kleine Band“ begleitete uns bei den tollen Liedern.
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Osterbasteln für Kinder

Osterdekorationen selbstgemacht!

Ende März trafen sich mehr als 20 Jungen 
und Mädchen im Gemeindehaus an der 
Kreuzkirche zum alljährlichen Osterbas-
teln für Kinder ab dem Grundschulalter. 

Zusammen mit dem Bastelteam – Na-
dine Förster, Sabrina Fuchs, Katharina 
Grünberg, Gabi Krause und Ute Büchner 
– konnten sie an insgesamt fünf Stationen 
tolle, ganz unterschiedliche Osterdekora-
tionen basteln. Es gab eine Ostergrasfigur 
im Glas, einen Ostereierkranz zum Auf-
hängen, Holzanhänger mit Ostermotiven 
zum Selbstbemalen, ein Vögelchen, eben-
falls zum Aufhängen, und einen Oster-

hasen zum Hinstellen, selbst bemalt und 
zusammengebaut. 

Die Kinder waren mit sehr viel Freu-
de und Eifer dabei. Zwischendurch gab 
es eine kleine Stärkung mit österlichen 
Muffins und Obst. Dazu wurde eine Ge-
schichte gelesen, um auch ein wenig inne-
halten zu können. Bevor weitergebastelt 
wurde, durften die Kinder dann noch ein 
paar süße Leckereien im Gemeindegarten 
suchen. 

Das Bastelteam freut sich schon auf die 
nächste Aktion, die in der Adventszeit 
stattfinden wird. 

KiGo-Team Freilassing

Kinderseite
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Seminar mit Elke Mölle

Die Kraft der Fürbitte neu entdecken

mals gesungenen Lied „Ich schaffe Raum“ 
wurde Gott spürbar Raum gegeben.

Am Samstag ging es vorwiegend um 
Gebet für Städte, Länder und Nationen.

Die Referentin stellte in diesem Zusam-
menhang ihre für Gebetsgruppen bewähr-
te Methode „Topfschlagen“ und „Holz-
hacken“ vor. Sie verglich das Gebet mit 
dem Spiel „Topfschlagen“. Einem Kind 
werden die Augen verbunden und es soll 
durch Schlagen auf den Boden einen Topf 
„aufspüren“. Dabei bekommt es von an-
deren Kindern Unterstützung, die „wär-
mer“ oder „kälter“ rufen, je nachdem wie 
weit das Kind von dem Topf entfernt ist. 

Ähnlich ist es mit dem Gebet. In der 
Kleingruppe fand ein „Auf-Gott-Hören“ 
mit anschließendem Austausch darüber 
statt, welches Gebetsanliegen sich letzt-
lich als das treffendste herausstellte. So-
bald dieses eine Thema gefunden wurde, 
kommt das „Holzhacken“ ins Spiel. Die 
Gebetsgruppe, die idealerweise aus drei 
bis vier Personen besteht, hat nun die 

Aufgabe, symbolisch den vor ihr liegen-
den Baumstamm an einer bestimmten 
Stelle mit einer Axt durchzuhacken. Ziel-
führend und effektiv ist es dabei, wenn je-
der in die gleiche „Gebetskerbe“ schlägt. 
Wichtig ist, dass die Beter kurze Gebete 
mit maximal drei Sätzen sprechen, was 
Gebetsanfängern und Neulingen den Zu-
gang zum Gebet sichtlich erleichterte. 

Am Nachmittag wurde die Methode 
des Kleingruppengebets umgesetzt und 
es wurde konkret für die Stadt Freilassing 
gebetet.

Elke Mölle gelang es in ihrem zweitägigen 
Seminar im Gemeindehaus Freilassing, 
dass am Ende so mancher „Gebetsmuffel“ 
richtige Freude am Beten hatte. 

In ihrem ersten Vortrag machte sie deut-
lich, dass Gott uns Menschen gebrauchen 
und mit uns zusammenarbeiten möchte. 
Unter dem Motto „Wanted: Fürbitter“ 
stellte Elke Mölle dar, warum Beter so ge-
sucht und so wichtig sind. 

Sie nannte entsprechende Bibelstellen 
und ergänzte diese mit anschaulichen 
Beispielen und Zitaten von bekannten 
Glaubensvätern:

Jesus sagt: 
„Bittet, so wird euch gegeben.“

(Matthäus 7,7)

Jakobus sagt: 
„Ihr habt nichts, weil ihr nicht bittet.“

(Jakobus 4,2)

Unser Gebet setzt Kraft frei,  
die Gottes Wirken ermöglicht.

Gott möchte mit uns leben  
und mit uns die Welt regieren.

Er ist ein Vater, der Beziehung  
mit seinen Kindern leben will. 

Er möchte mündige  
Söhne und Töchter haben.

„Fürbitte ist Teilhabe an der Weltregie-
rung Gottes.“ � (Martin Luther)

„Alles, was Gott auf der Erde tut, ist 
das Ergebnis der Gebete der Gläubigen.“ 
� (John Wesley)

„Fürbitte ist im Wesentlichen ein Part-
nerschaftsunternehmen, bei dem der 
Gläubige Hand in Hand mit Gott zusam-
menarbeitet, um Gottes Erlösungsplan 
auf Erden zu vollenden.“ � (Jack Hayford)

Fürbitte ist laut Elke Mölle eher eine 
Position, die wir einnehmen. Es geht we-
niger darum, wie viele Worte wir beim 
Beten sprechen. Eine Aussage, mit der 
sie schnell die Herzen der zahlreichen Se-
minarteilnehmer erreichte.

Das eigens für dieses Seminar zusam-
mengestellte Musikteam sorgte durch 
seinen einfühlsamen Lobpreis für eine 
wunderbare Einstimmung und Hinfüh-
rung zu den inhaltlichen Schwerpunkten 
des Themas. Besonders mit dem mehr-



Fotos: Lena Schaier und Margit Schweiger-Back

Das Technik-Team bei der Arbeit.
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Diakonieverein - Sitzung mit Neuwahl

Hilfe gegen die Vereinsamung

Der renommierte Psychiater und Gehirn-
forscher Manfred Spitzer sieht in seinem 
lesenswerten Buch „Einsamkeit“ in der 
Einsamkeit eine „unerkannten Krank-
heit“, die häufig zu Krebs, Herzinfarkt, 
Schlaganfall, Depression und Demenz 
führt. Darum gilt es, den Einsamen in 
unserer Gesellschaft ganz besondere Auf-
merksamkeit zu schenken.

So auch in unserer Gemeinde (und 
darüber hinaus). Denn allzu schnell ver-
einsamt man altersunabhängig und oft 
von der Umwelt nicht bemerkt auch hier 
bei uns. Die vergleichsweise wenigen Ge-
burtstagsbesuche, die in unserer Gemein-
de gestemmt werden können, fangen das 
beileibe nicht auf. Deswegen braucht es 
einen regelmäßigen Besuchsdienst mit 
offenem Ohr für alles, was mit Vereinsa-
mung zu tun hat.

Dieser Aufgabe stellt sich der Diakonie-
verein Freilassing e.V. mit neuer Mann-
schaft. Bei seiner letzten Sitzung im De-
zember 2024 wählten die Mitglieder des 
Diakonievereins Wolfgang Kirsten zum 
ersten und Pfarrer Jürgen Henrich zum 
zweiten Vorsitzenden. Ebenfalls mit von 
der Partie sind Erika Kloss (Finanzen), 
Rita Hafner (Besuchsdienst), Gary Link 
(IT) und Monika Konnert (Öffentlich-
keitsarbeit).

Wolfgang Kirsten war in seiner aktiven 
Zeit Mitgesellschafter und CEO eines 
international tätigen Zulieferunterneh-
mens für die Automobilindustrie. Später 

sanierte er auch auf Empfehlungen deut-
scher Großbanken Unternehmen. Heute 
wohnt er zusammen mit seiner Frau in 
Mitterfelden. Das soziale Engagement 
für den Diakonieverein übernimmt er aus 
Liebe zu den Menschen, die hilfsbedürf-
tig sind.

Als wichtigste Aufgabe hat sich der Dia-
konieverein, der zugleich Träger der Tafel 
in Freilassing ist, die Hilfe gegen die Ver-
einsamung vorgenommen. Dafür braucht 
es ein gutes Miteinander im Team sowie 
Menschen, die sich bereit erklären, mit 
offenen Ohren zu Bedürftigen zu gehen. 

Wer sich vorstellen kann, in dieser 
Weise mitzuhelfen gegen die Vereinsa-
mung in unserer Gemeinde, darf sich 
gerne im Pfarrbüro melden.

Pfarrer Jürgen Henrich

Seminar mit Elke Mölle

Im Austausch nach einer angeregten 
Gebetszeit wurde deutlich, wie motivie-
rend und bereichernd diese Art des Ge-
bets sein kann. So mancher „Gebetsmuf-
fel“ outete sich und meinte, dass Beten 
noch nie so viel Freude gemacht hätte.

 Zwischendurch blieb an beiden Ta-
gen genügend Zeit für Gespräche, fürs 
Schmökern am Büchertisch und natür-

lich für Essen und Trinken. Das von vie-
len fleißigen Händen zubereitete Buffet 
am Freitagabend war ein wahrer Augen- 
und Gaumenschmaus.

Insgesamt war dieses Seminar eine Stär-
kung für Körper, Seele und Geist und 
eröffnete für die meisten einen neuen, 
erfrischenden Zugang zum Thema Gebet.

Margit Schweiger-Back

Der Diakonieverein traf sich zur Neuwahl seines 
Vorstands. Im Bild sehen Sie (von links): Pfarrer 
Jürgen Henrich, den neuen Vorsitzenden Wolf-
gang Kirsten und Erika Kloss.
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Erinnerung an Nizäa

Der Glaube bleibt Geheimnis. Und 
dennoch – auch mit meinem Verstand 
möchte ich Gott erkennen, ihm die Ehre 
geben, auch mein Kopf will irgendwie 
glauben können. Dazu braucht es Wissen 
um Hintergründe, braucht es gute Ge-
danken – und eine große Portion Gelas-
senheit. Denn manches scheint unverein-
bar, manchmal unbegreifbar. 

Deshalb war es gut, dass es neben dem 
Impulsabend mit intensivem Austausch 
auch einen Gottesdienst zur Erinnerung 
an Nizäa gab. Dr. Joachim Hamberger, 
Forstwissenschaftler und kirchenge-
schichtlich versiert, sowie Pfarrer Bern-
hard Schröder predigten dabei über das 
Bekenntnis von Nizäa – mit Hirn, Herz 
und Hand. Mit Symbolen machten Sie 
das Glaubensbekenntnis anschaulich: 
„Meterstab“, „Verfassung“, „Stein“ und 
„Kopfkino“ zur Erschaffung des Men-
schen halfen den uralten Text mit Leben 
zu füllen. Und mit „fünf Rosen“ fügten 
sie eine Vision hinzu, von der auch die 

Mitfeiernden sich berühren ließen. Die 
Liturgie wurde – dem Gedenken an ein 
ökumenisches Konzil angemessen – ge-
meinsam von Pfarrer Jürgen Henrich und 
der katholischen Wort-Gottes-Feier-Lei-
terin Christel Pyka gestaltet. Musikalisch 
wurde der Gottesdienst vom Posaunen-
chor geprägt. 

Auf der Homepage der Gemeinde kann 
die Predigt nochmals angeschaut werden.

Joachim Hamberger/Bernhard Schröder

Fundament - Lücke - Liebe. 1700 Jahre Nizäa.

Die beiden Männer im Bild stehen für 
den tiefsten Graben, den es in der gan-
zen Kirchengeschichte zwischen Theo-
logen gab. Das Bild aus dem Mittelalter 
erinnert an diesen uralten Streitfall beim 
ersten Konzil in Nizäa im Jahr 325. Wie 
wurde er gelöst? Mit dem Glaubensbe-
kenntnis, das wir heute noch sprechen.

An dieses prägende Ereignis wurde auch 
hier mit einem Impulsabend in Freilassing 
und einem Gottesdienst in Mitterfelden 
erinnert. Das war nicht einfach, denn 

kulturell und auch theologisch sind wir 
heute von Nizäa 1700 Jahre entfernt und 
haben ganz andere Fragen, Probleme und 
Hoffnungen. Und dennoch gilt: Dieses 
Ereignis wirkt bis heute nach, weil es un-
ser Christusbild prägt und weil wir das 
Ergebnis dieses Konzils jeden Sonntag in 
der Kirche sprechen.

Seit Nizäa 325 hatte das Christentum 
eine privilegierte Stellung im Staat und 
war die prägende kulturelle Kraft für 
fast zwei Jahrtausende. Heute geht dieses 
Zeitalter zu Ende. Staat und Kirche sind 
getrennt, in Deutschland sind weniger als 
die Hälfte der Menschen Mitglied einer 
christlichen Kirche. Und dennoch ist sie 
da, die christliche Botschaft; es genügt 
ein Blick ins Grundgesetz: Die Würde des 
Menschen ist unantastbar. Und wer ein 
bisschen sucht, entdeckt ganz viel Chris-
tentum in den Werten, die die Gesell-
schaft zusammenhalten. 

Der Eine hat einen Heiligenschein und der Andere eine schwarze Mütze. Sie mögen sich nicht und der 
Legende nach sollen sie sogar miteinander gerauft haben. Es sind der der Heilige Nikolaus von Myra 
(links) und der ägyptische Kirchenlehrer Arius (rechts). Fotos: Brigitte Janoschka
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In diesem Geiste der Liebe und des Se-
gens lud der Pfarrverband Freilassing ge-
meinsam mit der evangelischen Kirchen-
gemeinde zum Gottesdienst ein.

Musikalisch gestaltete der Chor „Gos-
pelspirit“ unter der Leitung von Anja Ha-
ger die Feier. Zum Eingangslied „Come, 
now is the time“ betraten Pfarrer Lucian 
Banko und Helga Jetzlsperger, Kirchen-
gemeinde St. Rupert, und Roland Sturm, 
evangelische Kirche Freilassing, den Al-
tarraum.

Abwechselnd trugen sie Gebete, das 
Wort aus der Heiligen Schrift sowie Ge-
danken hierzu vor, und zu den Liedern 
„Zusammenwachsen“, „You raise me up“, 
„Watching over me“ sowie „Wer auf Gott 
vertraut“ hatten alle die Möglichkeit drei 
„Kraft“-Stationen aufzusuchen.

Bei der ersten konnten Gebete mit ei-
nem „Kerzerl“ erhellt werden, bei Station 
zwei stiegen der Dank und die Bitten mit 
Weihrauch zum Herrn, und schließlich 
konnte alle ihre Liebe persönlich unter 
den Segen Gottes stellen.

Für Moni und Hans Czernik ist der Va-
lentinstag ein ganz besonderes Datum – 
am 14. Februar 1976 heirateten sie in der 
Marienkirche. Unter rauschendem Beifall 
wurden beide am Altar von Lucian Banko 
und Roland Sturm beglückwünscht. „Ich 
habe diesen Tag gewählt, weil man so 
den Hochzeitstag nicht vergisst“, scherzte 
Herr Czernik. „Und zudem spare ich mir 
einen Blumenstrauß.“

Nach Dankgebet, Fürbitten und dem 
gemeinsam gesungenen „Vaterunser“ be-
dankten sich Pfarrer Banko und Roland 
Sturm beim Vorbereitungsteam und ganz 
besonders beim Gospelchor, der mit kräf-
tigem Applaus belohnt wurde. Nach dem 
Schluss-Segen wurden alle mit dem Lied 
„Yes Yes“ verabschiedet. Alle Paare erhiel-
ten zum Abschied als Zeichen der Liebe 
und Wertschätzung ein Röslein.

Der Gottesdienst bot den Paaren eine 
besondere Gelegenheit, ihre Liebe unter 
Gottes Segen zu feiern und zu stärken.

Roland Sturm

Valentinsgottesdienst in Salzburghofen

Feiern der Liebe unter Gottes Segen 

Am 14. Februar war es wieder so-
weit – zum zweiten Mal feierten wir in 
Freilassing gemeinsam mit der katholi-
schen Kirche einen Gottesdienst speziell 
für Liebende.

Die Geschichte des Valentinstages 
reicht in das 3. Jahrhundert nach Chris-
tus zurück. Der Namensgeber dieses 
Tages, Priester der christlichen Gemein-

de in Rom, traute entgegen des Verbots 
von Kaiser Claudius II. Liebespaare nach 
christlichem Ritus und stellte sie unter 
den Segen des dreieinigen Gottes. Der 
Überlieferung nach beschenkte Valentin 
die Paare als Zeichen seiner Zuneigung 
mit Blumen aus seinem Garten. Am 14. 
Februar 269 wurde Valentin wegen seines 
Glaubens und seines Wirkens enthauptet.

Valentinsgottesdienst in Salzburghofen
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Seniorennachmittag

Faschingsgaudi im Gemeindehaus

Im Februar stand für die Senioren ein 
fröhlicher Faschingsnachmittag auf dem 
Progamm. Hierzu galt es zunächst um-
fangreiche Vorbereitungen zu treffen.

Musik. Da unsere liebe Heidrun Möh-
ler sich von einer Operation derzeit noch 
zu Hause erholt und wir ihr wundervol-
les Klavierspiel daher entbehren mussten, 
galt es eine Alternative zu finden. Kurzer-
hand wurde speziell für den Seniorenkreis 
die  Musikkapelle „Multi-Sono“ gegrün-
det: Musikalischer Direktor Gerald Braun 
an der Gitarre, Sicherheitsdirektor Sheriff 
Michael Slamecka am Elektro-Bass sowie 
Moderations-Direktor Piratenkapitän 
Roland Sturm am Schlagwerk.

Verpflegung. Schon in der Vorwoche 
wurden beim Bäcker 100 Faschings-
Krapfen geordert, welche pünktlich und 
noch warm geliefert wurden.

Dekoration und Bühnenbild. Fleißi-
ge Hände dekorierten wieder die Tische, 
gestalteten Bühnenbilder und bauten 
künstlerisch wertvolle Objekte für eine 
Faschings-Theater-Vorführung.

Kostüme. Publikum sowie Darsteller 
suchten in mühevoller Kleinarbeit Uten-
silien für die Verkleidung heraus. – An 
diesem Tage wollten wir ja einmal anders 
aussehen als sonst.

Technik. Bei der Generalprobe am 
Montagabend war sogar unser Saaltechni-
ker Uwe Swoboda anwesend, um an der 
Anlage den richtigen Ton zu finden.

So startete am 20. Februar pünktlich 
um 14.30 Uhr die Musik und versetzte die 
Anwesenden mit dem „So schön war die 
Zeit“ in eine Epoche, als alle noch frisch 
verliebt über den Tanzboden schlurften.

So ging es über die Autobahn nachts 
um halb eins, egal ob man ein Auto hatte 
oder Karl-Heinz. Danach ging es weiter 
in Richtung Blankenese in Formation ei-
ner Polonaise, und im Polka-Rhythmus 
tanzte auch eine gewisse Anneliese mit, 
die zunächst nicht zum Stelldichein er-
schien und ihr Verehrer daher vor Wut 
die Köpfe der mitgebrachten Blumen ab-
riss und in die Moldau warf... Woher die 
nur so schnell daher strömte? Na egal – 

Seniorennachmittag

schleunigst wurde das „Krapfen-Buffett“ 
eröffnet, und glücklicherweise hatte noch 
jemand extra zehn Krapfen gespendet – 
sonst wären die Gebäckstücke beinahe 
knapp geworden! 

Nachdem noch zwei Geburtstagskin-
der von einem als Enkel verkleideten Tim 
nebst Piratenkapitän mit Glückwünschen 
besungen wurden, ging's nun ab in die 
Wüste.

Scheich Gerald erzählte von seinen Sa-
faris, wobei er in der Sahara sowie in der 
Wüste Gobi zwei schlaue Touristen traf. 

Der erste war Sheriff Michael, der bei 
seinen Wüstenwanderungen immer einen 
Ambos mitschleppt. Warum? – Wenn ein 
Löwe in Sichtweite kommen sollte, lässt 
er das Eisenteil fallen und kann schnel-
ler weglaufen. Kurz darauf kam noch ein 
Piratenkapitän des Weges. Der zog eine 
Telefonzelle hinter sich her. In diese hätte 
sich der pfiffige Pirat einsperren können – 
falls ein Löwe umherschleicht… 

Auch der Scheich hatte einen klugen 
Plan: Der trug eine Spezialzange mit ei-

nem Beutel Nieten am Gürtel, und mit 
dem Haufen Blech, das er die ganze Zeit 
redete, hätte er sich eine Hütte bauen 
können – in welche er sich bei Löwenge-
fahr versteckt hätte.

Nachdem geklärt wurde, dass es sowohl 
in der Sahara als auch in der Wüste Gobi 
keine freilaufenden Löwen mehr gibt, 
dankten wir alle unserem Herrn, dass wir 
keine unnötigen Utensilien in unserem 
Leben mitschleppen müssen, weil wir 
unsere Ängste und Sorgen im Gebet vor 
unseren Herrn legen können.

Mit weiteren vergnügten Weisen, un-
terstützt von Konrad Reiter aus Obern-
dorf am Akkordeon, führte die Reise 
durch den heißen Sand von Mendocino 
in Richtung San Fernando, vorbei an Ca-
pri mit seinen Fischern über die Reeper-
bahn und La Paloma schließlich wieder 
nach Freilassing.

Fröhlich und beschwingt gingen alle 
mit der Vorfreude auf den nächsten Seni-
orennachmittag nach Hause.

Roland Sturm
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Weihnachtsstimmung bei der Tafel

Tafel Freilassing

Bei der Veranstaltung „Die Heilige 
Nacht“ in der Pfarrkirche St. Laurentius 
in Ainring mit Sprecher Gerhard Marx, 
dem Chor „Saalklang“ unter Leitung 
von  Christine Graus-Mallach und der 
„Sunseitnmuse“ mit Johanna und Melina 
Dusch und Maria Bader spendeten die 
Besucher 830 Euro. Diese Betrag wurde 
an die Leiterin der Freilassinger Tafel, 
Erika Kloss, übergeben, die sich herzlich 
dafür bedankte. 

Der Chor „Saalklang“ besteht seit 2021 
und probt jeden Dienstag um 19.30 Uhr 
im Pfarrheim in Saaldorf. Jeder, der gerne 
singt, ist herzlich willkommen und kann 
gerne ein bis zwei Schnupperproben mit-
machen. Sehnsüchtig erwartet werden 
weitere Männerstimmen, denn „ohne Te-
nor kein Chor, ohne Bass kein Spaß“. 

Erika KlossKurz vor Weihnachten hatten fleißige 
Hände der Tafel Freilassing für ihre Besu-
cher Weihnachtstüten gepackt mit Din-
gen wie zum Beispiel langhaltbaren Le-
bensmitteln und Hygieneprodukten.

Zur großen Freude aller bei der Ausga-
be Anwesenden spielten Monika Ströber, 
Franziska Böhnke und Maria Merx von 
den „Singarinas“ weihnachtliche Weisen 
und sorgten für eine wundervolle Ein-
stimmung auf die kommenden Festtage.

Aufgrund von Spenden wurde auch 
wieder, wie bereits im Vorjahr, eine Bus-
reise nach Berchtesgaden angeboten. 
Nach dem Schlendern über den Weih-
nachtsmarkt wäre im Kongresshaus das 
Berchtesgadener Adventsingen zu erleben 
gewesen. Jede mitfahrende bedürftige  
erwachsene Person hätte auch wieder 20 
Euro und für Kinder 10 Euro bekom-
men. Leider erreichten die Anmeldungen 
diesmal nicht die erforderliche Mindest-
zahl, so dass dieser Ausflug nicht stattfin-
den konnte.

Um die Bedürftigen der Tafel Freilassing 
dennoch zu beschenken, wurden Restau-
rantgutscheine für ein italienisches Res-
taurant im Wert von 25 Euro verteilt. So 
konnten wir alle das Weihnachtsfest hof-
fentlich in Frieden und Ruhe genießen.

Die Tafel Freilassing dankt an dieser 
Stelle ganz herzlich den 37 ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden, die Woche für Wo-
che in ihrer Freizeit für eine reibungslose 
Versorgung unserer Kunden sorgen.

Erika Kloss

Ein herzlicher Dank für die Spende geht an den Chor „Saalklang“ - auf dem Bild in der Mitte mit Erika 
Kloss, die das Spendenkuvert in Händen hält, rechts davon Chorleiterin Christine Graus-Mallach.

Chor „Saalklang“ spendet Erlös der Tafel
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Datum Ort Gottesdienst

So	   4.5. 
Miseriocordias 
Domini

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  � Henrich

Mitterfelden, Auferstehungskirche 18.00  � Henrich

Teisendorf, Marktplatz 19.00  Gottesdienst „Zam-Dacht“

So	 11.5. 
Jubilate

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  � Schmähl
mit dem Ensemble Heidi Herzog

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00  � Schröder

So	 18.5. 
Kantante

Freilassing, Gemeindehaus 19.00  Gottesdienst anders� Godi anders Team

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00  mit Abendmahl� Henrich

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00  Kindergottesdienst� Schröder

So	 25.5. 
Rogate

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  � Seißler

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00� Berls

Do	 29.5. 
Christi Himmelfahrt

Teisendorf, Geopark Eichelgarten 11.00  Gottesdienst im Grünen� Henrich/Schmidt
mit dem Posaunenchor

So	   1.6. 
Exaudi

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  � Seißler

Mitterfelden, Auferstehungskirche 18.00  mit Abendmahl� Henrich

Sa	   7.6. Freilassing, Kreuzkirche 18.00  � Seißler
Beichtgottesdienst für die Konfirmanden

So	   8.6. 
Pfingstsonntag

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00  mit Abendmahl� Henrich/Seißler/Link
Konfirmation

Mo	   9.6. 
Pfingstmontag

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  mit Abendmahl� Seißler

So	 15.6. 
Trinitatis

Freilassing, Gemeindehaus 19.00  Gottesdienst anders� Godi anders Team

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00  mit Abendmahl� Schmähl

So	 22.6. 
1. Sonntag nach 
Trinitatis

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  � Schmähl

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00  � Sturm

Fr	 27.6. Freilassing, Rathausplatz 19.00  „Suchet der Stadt  Bestes“�
Ökumenisches Open Air Gebetstreffen

So	 29.6. 
2. Sonntag nach 
Trinitatis

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  � Pfautsch

Freilassing, Gemeindehaus 10.00  � Kigo-Team
Ökumenischer Gottesdienst für kleine Kinder

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00  � Henrich

So	   6.7.
3. Sonntag nach 
Trinitatis

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  � Seißler

Mitterfelden, Auferstehungskirche 18.00  mit Gospelspirit� Henrich

Gottesdienste Mai/Juni/Juli

Gottesdienste

Datum Ort Gottesdienst

So	 13.7.
4. Sonntag nach 
Trinitatis

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  Familiengottesdienst mit Abendmahl� Seißler
Singspiel „Noah und die Sintflut“
anschließend Sommerfest

So	 20.7. 
5. Sonntag nach 
Trinitatis

Freilassing, Gemeindehaus 19.00  Gottesdienst anders� Godi anders Team

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00  mit Abendmahl� Henrich

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00  Kindergottesdienst� Schröder

So	 27.7. 
6. Sonntag nach 
Trinitatis

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  � Seißler

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00  � Henrich

So	   3.8. 
7. Sonntag nach 
Trinitatis

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  � Seißler

Mitterfelden, Auferstehungskirche 18.00  � Henrich

So	 10.8. 
8. Sonntag nach 
Trinitatis

Freilassing, Kreuzkirche 10.00  � Schmähl

Mitterfelden, Auferstehungskirche 10.00  � Henrich

Gottesdienste in den Seniorenheimen

Do	   8.5. Teisendorf, St. Elisabeth   9.00  � Henrich

Mi	 14.5. Mitterfelden, Mozartstift 16.00  � Henrich

Do	 15.5. Surheim, Vivaldo Haus St. Rupert 15.15  � Seißler

Mi	 28.5. Mitterfelden, Mozartstift 16.00  � Henrich

Do	   5.6. Teisendorf, St. Elisabeth   9.00  � Henrich

Surheim, Vivaldo Haus St. Rupert 15.15  �

Freilassing, Seniorenzentrum AWO 16.30  � Pabinger

Mi	 11.6. Mitterfelden, Mozartstift 16.00  � Pabinger

Mi	 25.6. Mitterfelden, Mozartstift 16.00  � Henrich

Do	 26.6. Surheim, Vivaldo Haus St. Rupert 15.15  � Seißler

Do	   3.7. Teisendorf, St. Elisabeth   9.00  �

Surheim, Vivaldo Haus St. Rupert 15.15  � Seißler

Freilassing, Seniorenzentrum AWO 16.30  � Seißler

Mi	   9.7. Mitterfelden, Mozartstift 16.00  � Henrich

Do	 17.7. Surheim, Vivaldo Haus St. Rupert 15.15  �

Mi	 23.7. Mitterfelden, Mozartstift 16.00  � Henrich

Mi	   6.8. Mitterfelden, Mozartstift 16.00  � Henrich

Do	   7.8. Teisendorf, St. Elisabeth   9.00  �

Gottesdienste Mai/Juni/Juli

Gottesdienste
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Churchpool - App

Die App für die Kirchengemeinde: Churchpool

Liebe Gemeinde,

ich will die Chance nutzen, Ihnen die 
App „Churchpool“ vorzustellen.

Die App ermöglicht es Kirchenmit-
gliedern und anderen Interessierten, sich 
untereinander zu vernetzen, sich über 
Neuigkeiten und Veranstaltungen in der 
Gemeinde zu informieren und eigene Ak-
tionen mit Interessierten zu teilen.

Der Weg zur App ist einfach:

1.	 Die App im App-Store Ihres Handys 
herunterladen 
(dazu Icon und Namen vergleichen)

2.	 kostenlos registrieren

3.	 über das „+“ „Gemeinde Freilassing“ 
suchen und dieser beitreten

4.	 auf diese Weise auf dem Laufenden 
bleiben

Die App ist kostenlos und die Regist-
rierung erfolgt direkt in der App. Sobald 
die Registrierung abgeschlossen ist, kann 

man dem Gemeindeprofil „Freilassing“ 
beitreten, wo dann auch eigene Gruppen 
erstellt werden können.

Neben der Möglichkeit zum Austausch 
lässt sich dort auch der aktuelle Gemein-
debrief und natürlich auch der Gottes-
dienstplan einsehen.

Falls es Fragen zur App oder Probleme 
bei der Anmeldung gibt, können Sie sich 
gerne an mich wenden:
 0155 - 60 05 43 58
E-Mail: gary.link@elkb.de.

Freundliche Grüße 
und bis bald auf „Churchpool“
Diakon Gary Link

„Siehe ich mache alles neu“

Gedanken zu Pfingsten

An Pfingsten feiern wir in diesem Jahr in 
der Auferstehungskirche in Mitterfelden 
nicht nur die Konfirmation unserer 15 
Konfirmanden und Konfirmandinnen, 
die sich auf diesen Tag lange vorbereitet 
haben. An Pfingsten erinnern wir uns 
auch wieder an die Pfingstge-
schichte mit ihren geistvollen 
Aus- und Aufbrüchen.

Die Menschen damals, 
so lesen wir, fingen an ganz 
komisch zu reden. Es wa-
ren einfache Leute aus dem 
Volk, Fischer zum Beispiel 
oder Händler. Lebten sie heute, 
sie wären vermutlich vielleicht 
Stahlarbeiter oder Verkäufer.

Und da geschah es, so wird er-
zählt, dass diese Leute mit 
einem Mal anfangen „in 
anderen Zungen“ zu 
reden. Ob mit wohl-
gesetzten Worten, ist 
nicht so wichtig. Ent-
scheidend ist, dass es andere 
tatsächlich verstehen, was sie da zu sagen 
haben, von Gott zu sagen haben, unab-
hängig von Einstellungen, Herkunft, Le-
bensverhältnissen oder Weltanschauung.  
Die einen reden und die anderen hören – 
von Gott! Und beide reden und hören … 
nicht aneinander vorbei: Offenheit ist 
angesagt!   

Und das alles, weil sie „voll des Geis-
tes“ sind. Die Pfingsterzählung nennt ihn 

den „Heiligen Geist“. Der Apostel Paulus 
beschreibt das als eine den Menschen ver-
wandelnde Kraft. Dass da, wo der Geist 
am Werk ist, vieles plötzlich anders wer-
den kann – dass Menschen wieder ganz 
neu zueinander finden; dass plötzlich aus 
viel ungutem Neben- und Gegeneinander 
ein wohltuendes Mit- und Füreinander 
wird; dass plötzlich an die Stelle des Ha-
ben-Wollens ein Loslassen wird; an 

die Stelle der Hor-
tens und Raffens 

ein Teilen tritt; 
dass verstei-
nerte Verhält-
nisse plötzlich 

wieder zu tan-
zen anfangen.

Die Bibel 
nennt das 
„den neuen 

Geist“. In die-
sem neuen Lebens-

gefühl ist Gott am Werk, der 
von sich sagt „Siehe ich mache alles 

neu“. Denn das wissen wir ja: Es geht oft 
gar nicht so von selbst, dass aus Gegen-
einander mit einem Mal ein Füreinander 
wird; dass aus Kälte und Konkurrenz-
kampf mit einem Mal Wärme und Soli-
darität entstehen. Da muss schon ein an-
derer eingreifen: Gott selbst mit seinem 
guten, neuen Geist, in der Person Jesus 
Christus. Der Geist Christi wird zum 
Geist des Christentums.

Pfarrer Ewald Seißler
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Aktion 1+1 Tagung: Kirche mit Kindern

Kirche mit Kindern:

Landesbischof ist Feuer und Flamme

Am 25. Oktober werden über 300 Enga-
gierte aus ganz Bayern in Fürth erwartet. 
Das bayernweite Event unter dem Motto 
„Feuer und Flamme für die Kirche mit 
Kindern“ richtet sich an alle, die sich z.B. 
in Kirchengemeinden, in der Kita oder 
der Schule für die religiöse Arbeit mit 
Kindern engagieren.

Auch Landesbischof Christian Kopp 
wird mit dabei sein. „Kinder sind Ge-
schenke Gottes.“, bekräftigt er im Ge-
spräch. „Diese Tagung ist das bayerische 
Netzwerktreffen für all das, was in der 
Kirche zusammen mit Kindern wachsen 
kann. Freuen Sie sie sich auf einen Tag 
voller Ideen, Motivation und Anregun-
gen.“

Diskutieren Sie mit Landesbischof 
Kopp oder der Autorin Nora Imlau über 
die Frage, was Kinder brauchen, um sich 
in Kirche gut zu beheimaten. Besuchen 
Sie eine Auswahl an vielfältigen Work-
shops, z.B. zu neuen und bekannten Kon-
zepten, kreativen Methoden zum Erzäh-
len und Vertiefen biblischer Geschichten, 
oder zu Themen wie den Umgang mit 
herausforderndem kindlichen Verhalten 
oder Methoden zur Prävention sexuali-
sierter Gewalt. 

Neben den Workshops bleibt genügend 
Zeit für Austausch und Begegnung. Und 
auch auf der Schatz-Meile erwartet Sie 

ein Feuerwerk bunter Ideen. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, sich mit anderen zu ver-
netzen und erleben Sie die positive Atmo-
sphäre und die Gemeinschaft, die Kirche 
mit Kindern so besonders machen!

Melden Sie sich jetzt zusammen mit 
Ihrem Team an! Gemeinsam können Sie 
neue Ideen entwickeln und Ihre Freude 
an der Arbeit mit Kindern und ihren Fa-
milien zelebrieren. Seien Sie im Oktober 
dabei und spüren Sie, mit Ihrem Enga-
gement Teil eines großartigen Ganzen zu 
sein! Wir freuen uns auf Sie!

Programm und Anmeldung unter:
https://www.kirche-mit-kindern.de/ 
landestagung-2025/

Ein Mensch auf dem Weg, ein Warnschild „Ge-
fährliche Wegstrecke“ und ein sich ins unend-
lich schlängelnde Band – dies zeigt das diesjäh-
rige Plakat der „Aktion 1+1“. Der Mensch auf 
dem Bild steht etwas ratlos vor der kurven-
reichen Strecke des Arbeitslebens. Nun ist es 
für viele kein Problem, Veränderungen und 
wechselnde Herausforderungen zu meistern 
und dabei nicht aus der Kurve zu fliegen. 

Nur gibt es Fliehkräfte, die Menschen durch-
schütteln und von der geplanten oder ge-
wünschten Bahn abkommen lassen. Gründe 
gibt es viele: Alter, Krankheit, persönliche 
Schicksalsschläge oder fehlende Qualifizie-
rung. Und schon wird aus dem gradlinigen 
Arbeitsweg eine gefährliche Wegstrecke. 
Da ist es gut, dass es Wegbegleiter gibt, die 
einem etwas zutrauen, eine Chance geben, 
einen Neustart ermöglichen, Selbstbewusst-
sein fördern. Solche Wegbegleiter sind die 
Projekte, die von der „Aktion 1+1“ gefördert 
werden: Jugendwerkstätten, Sozialkauf-
häuser, Einrichtungen der Diakonie und der 
Kirchengemeinden.

Zum Beispiel Herr V.: 56 Jahre alt. Wegen 
fehlendem  Abschluss hat er meist nur 
Arbeitsgelegenheiten bekommen. Er suchte 
zehn Jahre aus der Arbeitslosigkeit heraus 
nach einer Anstellung und bekam letztend-
lich die Möglichkeit, bei der Diakonie als 
Fahrer tätig zu werden. 
Oder Frau C., die aufgrund von Krankheit nach 
über zwei Jahrzehnten ihren Arbeitsplatz in 
der freien Wirtschaft verlor. In der Zeit des 
Krankenstandes wurde ihr klar, dass sie diese 
Arbeit nicht mehr machen möchte. Nun arbei-
tet sie seit August 2024 in einem Sozialtreff
einer diakonischen Einrichtung.
Die „Aktion 1+1“ kann diese Projekte aber nur 
mit Ihrer Spende unterstützen. Nach wie vor 
verdoppelt die Landeskirche Ihre Spende, so 
dass die „Aktion 1+1“ Arbeitsplätze in vielen 
Projekten fördern kann, damit Menschen 
nach gefährlichen Kurven wieder einen gang-
baren Weg finden.
Im vergangenen Jahr konnte die „Aktion 1+1“ 
mehr als 150 Arbeitsplätze schaffen und 
fördern, sowie über 70 Jugendliche bei ihrem 
Ausbildungsplatz unterstützen. 

Helfen Sie mit und setzen Sie bitte ein 
Zeichen mit Ihrer Spende! 
Mehr über die „Aktion 1+1“ finden Sie im 
Internet: 1plus1.kda-bayern.de 

Spendenkonto
Evangelische Bank eG Kassel
IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15
BIC: GENODEF1EK1

Auch Ihr Pfarramt leitet Ihre Spende weiter!

www.1plus1.kda-bayern.de
Hier können Sie online spenden.
Mehr Informationen im 
neuen Infoheft, das Sie  
bestellen können:
aktion1plus1@kda-bayern.de

  
 



30 31

Ausstellung: Täufergeschichte in Österreich

Täuferausstellung in Salzburg: 25. April bis 6. Juni 2025

Brennen für das Leben
Von Ostern bis Pfingsten 2025 präsen-
tiert die Evangelische Allianz Salzburg 
in Zusammenarbeit mit dem Ökumeni-
schen Arbeitskreis Salzburg anlässlich des 
500-jährigen Jubiläums der ersten Glau-
benstaufe der Neuzeit (1525 in Zürich) 
die Ausstellung „Brennen fürs Leben“ zur 
Geschichte der Täuferbewegung. 

Besucher werden in der Kirche St. An-
drä in Salzburg über informative The-
menwände, diverse Exponate, seltene 
Original-Schriftstücke und den Nachbau 
einer Gutenberg-Druckerpresse in eine 
Zeit großer gesellschaftlicher Umwälzun-
gen mitgenommen. Die Sehnsucht vieler 
Menschen damals nach echtem, gelebtem 
Glauben auf der Basis der Bibel wird ent-
faltet. 

Das Anliegen der Reformatoren führte 
zu kritischem Hinterfragen von Glaubens
praxis und tradierten Glaubenswahrhei-
ten, bis hin zur Forderung einiger, nur 
noch solche Menschen zu taufen, die sich 
freiwillig dafür entschieden hatten. Diese 
Forderung setzte allerdings Glaubensfrei-

heit voraus und stand im Widerspruch 
zum Willen der Regierenden in Staat und 
Kirche. 

Die folgenden Verfolgungen werden 
deshalb genauso thematisiert, wie auch 
die Einflüsse der geflohenen Täufer auf 
die Verfassung der USA oder die Kera-
mikerzeugung in Mitteleuropa. Der Bo-
gen wird bis zu den Freikirchen heute 
geschlagen und Themenwände speziell zu 
Salzburg runden die Ausstellung ab.

Interessierte können ab 25. April bis 
6. Juni von Montag - Samstag jeweils von 
10 - 18 Uhr und Sonntag von 14 - 18 Uhr 
die Ausstellung frei besuchen. 

Eine Führung mit Kulturvermittler 
oder eine Kuratoriumsführung können 
Gruppen unter  www.taeufergeschichte.at 
oder per Mail an info@taeufergeschichte.at 
buchen.

Kabarett in der Matthäuskirche

Kupferstich Jan Luyken „Verbrennung der Salz-
burger Täufer im Jahre 1528“.

Kabarett in der Matthäuskirche in Salzburg

Aus ‘heiterem’ Himmel – mit der Kirche ums Kreuz

Am Dienstag, 27. Mai, um 19 Uhr feiern 
die Kabarettisten Oliver Hochkofler und 
Imo Trojan die Salzburg-Premiere mit 
ihrem neuen christlichen Feelgood-Kaba-
rett in der evangelischen Matthäuskirche 
in Salzburg.

Das Programm lädt Menschen zu ei-
nem beschwingten, unterhaltsamen und 
informativen Abend ein, in dem Kirche 
aus ungewöhnlichen Blickwinkeln – mit 
viel Humor, Musik und Augenzwinkern 
– betrachtet wird.

Aufgrund der aktuellen Täuferaus-
stellung „Brennen für das Leben“ in der 
Stadtpfarre St. Andrä in Salzburg, mit ei-
nem verstärkten Blick auf die 500-jährige 
Täufergeschichte in Österreich. „Aus ‚hei-
terem‘ Himmel“ garantiert herzhaftes La-
chen und wertschätzendes Miteinander.

Die bewährte Erfolgsformel für das 
überkonfessionelle Programm: Promipa-
rodien, eigene Comedy-Charaktere und 
viel Musik. 

So schwört Arnold Schwarzenegger auf 
„bewegte“ Gottesdienste, führt der polni-
sche Reiseleiter Lech Redstuski durch den 
Vatikan sowie Stätten der Reformation 
und der Täuferbewegung, und Sie erle-
ben, wie sich das Lied „Ins Wasser fällt ein 
Stein“ als Rap oder Rock'n Roll anhören 
würde.
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Spieletag für alle Generationen
am 3. Mai 2025 von 10 - 16 Uhr
Erlebt einen actionreichen Spieletag rund um das CVJM Haus in der Martin-
Oberndorfer-Straße 3 in Freilassing! Euch erwarten Actionspiele, Brettspiele, 
Geschicklichkeitsspiele, und vieles mehr – für alle Generationen ist etwas 
dabei.

Jugend Action Week
von 9. - 15. Juni 2025
Entdecke die perfekte Mischung aus Spaß, Gemeinschaft und Entspannung 
bei unserer Jugendfreizeit! Verbringe eine unvergessliche Woche mit ande-
ren Jugendlichen in einem gemütlichen Haus. In regelmäßigen Workshops 
und gemeinsamen Gesprächen kannst du dich mit dem Thema Gott und 
Glauben auseinandersetzen und deine eigenen Fragen stellen. 

Unsere Jugendfreizeit findet über Pfingsten statt. – Eine Woche lang kannst du den Alltag hinter 
dir lassen und dich vollkommen entspannen. Nutze diese wertvolle Zeit für dich selbst.

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen gibt's auch auf der Homepage www.cvjm-bgl.de.

www.cvjm-bgl.de
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WWiirr  rraaddeellnn  wwiieeddeerr!!
DDiiee  EEvvaannggeelliisscchhee  JJuuggeenndd  FFrreeiillaassssiinngg  llääddtt  eeiinn  zzuurr

MMaaiirraaddrruunnddffaahhrrtt
aamm  11..  MMaaii

mmiitt  aannsscchhlliieeßßeennddeemm  GGrriillllffeesstt  &&  ggeemmüüttlliicchheemm  BBeeiissaammmmeennsseeiinn

SSttaarrtt:: PPaarrkkppllaattzz  ddeerr  KKrreeuuzzkkiirrcchhee  FFrreeiillaassssiinngg,,  BBrrääuuhhaauussssttrraaßßee  11

AAnnmmeelldduunngg:: SSttaarrtt  iisstt  zzwwiisscchheenn  0088::3300  UUhhrr  uunndd  1100::3300  UUhhrr

SSttaarrttggeebbüühhrr:: 44€€  ((EEiinnzzeellppeerrssoonneenn))  ­­  88€€  ((FFaammiilliiee  //  TTeeaamm))
((ffüürr  eeiinneenn  MMiittttaaggssssnnaacckk  iisstt  ggeessoorrggtt))

UUmm  1155::3300  UUhhrr  ffiinnddeett  ddiiee  PPrreeiissvveerrlleeiihhuunngg  ffüürr  ddiiee  RRaaddlleerriinnnneenn  uunndd  RRaaddlleerr  ssttaatttt..

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  üübbeerr  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  aallss  SSttrreecckkeennppoosstteenn  ooddeerr  iimm  KKüücchheenntteeaamm..

WWeeiitteerree  IInnffooss:: 00115555  //  6600005544335588  ooddeerr 0088665544  //  33007700
ggaarryy..lliinnkk@@eellkkbb..ddee  ooddeerr ppffaarrrraammtt..ffrreeiillaassssiinngg@@eellkkbb..ddee

DDiiee  SSttrreecckkee  ddiieesseess  JJaahhrr  ffüühhrrtt  üübbeerr  ddiiee  GGrreennzzee  hhiinnaauuss  dduurrcchh  ÖÖsstteerrrreeiicchh,,  bbiittttee  ddeennkkeenn  SSiiee  
aann  IIhhrree  AAuusswweeiissee..

Zum Abschluss der Fahrt freuen sich die Teilnehmenden sehr über Ihre leckere Kuchenspende!
Tragen Sie sich dazu gerne in die Liste ein, die in den Gottesdiensten in Freilassing & Mitterfelden ausgelegt 
werden.

Mach mit beim Sommermusical: 

Noah 
und die Sintflut

Aufführung: Sonntag, 13. Juli

Im Familiengottesdienst zum Gemeindesommerfest in der Kreuzkirche in Freilassing 
führen wir heuer das Musical „Noah und die Sintflut“ auf.

Die Proben finden immer freitags von 17.30 bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus an der 
Kreuzkirche in Freilassing statt.

Hast auch du Lust mitzusingen? Wir freuen uns auf zahlreiche Mitwirkende! 

Kontakt: Svetlana Flat (Musicalleitung)     0151 - 10 77 37 03

Unser erster gemeinschaftlicher Abend fand im Februar statt. Da diese Aktion von  
euch super angenommen wurde und wir alle viel Spaß dabei hatten, geht es jetzt  
in eine weitere Runde - dieses Mal in Mitterfelden!

Kochen, Essen und Spaß
Freitag, 23. Mai, von 18.30 - 21 Uhr

im Gemeindezentrum Auferstehungskirche 
in Mitterfelden, Franz-Schubert-Straße 1

Du bist in der 5. Klasse oder schon älter?
Und hast Spaß an Gemeinschaft?

Dann schau' doch vorbei und freu' Dich auf 
ein gemeinsames Kochen und Essen mit anschließendem Abendprogramm.

Um besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung  
bis spätestens 21. Mai bei Nadine Förster    0176 - 34 13 66 58

Euer KiGo-Team Freilassing

Informationen und Veranstaltungen
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Seniorenkreistermine 

Seniorenkreistreffen 
im Gemeindehaus an der Kreuzkirche in Freilassing
jeweils um 14.30 Uhr
Donnerstag, 15. Mai - Bayerischer Nachmittag 
Donnerstag, 17. Juli

Eine Anmeldung zu den Seniorennachmittagen  
ist nicht erforderlich.

Ausflug
Donnerstag, 19. Juni - Schloss Aschau

Für Informationen  
wenden Sie sich an das Pfarramt oder an Roland Sturm.

Ein Joint-Venture von Kreuzkirche Freilassing und Salzburg Christuskirche. 

Männerfrühschoppen
am Samstag, 17. Mai 2025, um 10 Uhr
in der Christuskirche in Salzburg

Referent: Pfarrer von Gierke

Mit dem Auto durch Südmarokko

Eine Anmeldung ist erwünscht über 
maenner@freilassing-evangelisch.de oder maenner@christuskirche.at 

Zam-Dacht
am Sonntag, 4. Mai, um 19 Uhr

auf dem Marktplatz in Teisendorf

Unter dem neuen Namen „Zam-Dacht“ laden Mitarbeiter der evangelischen und katholi-
schen Kirche sowie verschiedener Freikirchen wieder zu einem besonderen Gottesdienst 
am Marktplatz in Teisendorf ein. 

Die Veranstaltung wird durch die Zusammenarbeit der verschiedenen christlichen Ge-
meinschaften zu einem inspirierenden und verbindenden Ereignis. 

Sollte das Wetter an diesem Tag nicht mitspielen, findet der Gottesdienst in der Schulaula 
statt, sodass auch bei Regen niemand auf das gemeinsame Erlebnis verzichten muss.

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich mit anderen Gläubigen zu treffen und in einem leben-
digen und vielfältigen Gottesdienst Gottes Wort zu hören, zu singen und gemeinsam zu 
beten. Es erwartet Sie eine Atmosphäre der Gemeinschaft und des Miteinanders, die den 
Marktplatz in Teisendorf zu einem Ort des Glaubens und der Hoffnung macht.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen unvergesslichen Abend!

Frühstückstreffen für Frauen

Praktisch 
mit Gott unterwegs
am Samstag, 3. Mai, um 9 Uhr

im Gemeindehaus an der Kreuzkirche in Freilassing

Doris Wagnerberger, Lehrerin aus dem Landkreis Traunstein, wird ihre bewegende Ge-
schichte teilen. Sie spricht darüber, wie sie auf der Suche nach einem erfüllten Leben 
Gottes Liebe als das Wertvollste entdeckt hat.

Frau Wagnerberger erzählt von ihren eigenen Erfahrungen und der Entdeckung, wie sie 
durch ihren Glauben Halt und Orientierung in ihrem Leben gefunden hat. Sie wird zeigen, 
wie es möglich ist, Gottes Liebe praktisch im Alltag zu leben und in jedem Moment ihres 
Lebens mit ihm unterwegs zu sein.

Das Frühstückstreffen bietet den Teilnehmerinnen die Möglichkeit, bei einem reichhalti-
gen Frühstücksbuffet in entspannter Atmosphäre mehr über das Thema zu erfahren und 
sich mit anderen Frauen auszutauschen. Die Referentin wird nicht nur von ihrer persönli-
chen Reise berichten, sondern auch ermutigende Impulse für den Alltag geben.

Dieses Treffen richtet sich an alle Frauen, die sich nach einem tieferen, erfüllten Leben 
sehnen und dabei Gottes Liebe als ihren Wegbegleiter erleben möchten. Wir freuen uns 
auf einen inspirierenden und bereichernden Vormittag!� Jutta Schmähl

Zwecks Planung bitte im Pfarramt anmelden:  
  0 86 54 / 30 70 oder E-Mail: pfarramt.freilassing@elkb.de
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Mairadrundfahrt
Die Mairadrundfahrt startet am Don-
nerstag, 1. Mai, 8.30 bis 10.30 Uhr auf 
dem Parkplatz der Kreuzkirche in der 
Bräuhausstraße in Freilassing.� Seite 34

Frauenfrühstück
Am Samstag, 3. Mai, um 9 Uhr findet im 
Gemeindehaus in Freilassing das Früh-
stück für Frauen statt. Referentin ist Do-
ris Wagnerberger zum Thema „Praktisch 
mit Gott unterwegs“. �  Seite 37

„Zam-Dacht“ in Teisendorf
Gottesdienst für Christen verschiedener 
Glaubensgemeinschaften am Sonntag, 4. 
Mai, um 19 Uhr auf dem Marktplatz in 
Teisendorf.�  Seite 36

Konfirmandenfreizeit
Die Konfirmandenfreizeit findet von Frei-
tag bis Sonntag, 9. - 11. Mai, im Wied-
hölzlkaser in Reit im Winkl statt.

Männerfrühschoppen
Am Samstag, 17. Mai, um 10 Uhr ist der 
Männerfrühschoppen in der Christuskir-
che in Salzburg. Referent ist Pfarrer von 
Gierke zum Thema „Mit dem Auto durch 
Südmarokko“. �  Seite 37

Sommerkonzert von Gospelspirit
Das Sommerkonzert des Gospelchors fin-
det am Samstag, 17. Mai, um 19.30 Uhr 
in der Kreuzkirche in Freilassing statt.

Kochen, Essen und Spaß
für Kinder ab der 5. Klasse am Freitag, 
23. Mai, um 18.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum Auferstehungskirche. � Seite 35

Gottesdienst im Grünen 
Im Geopark Eichelgarten in Teisendorf 
findet am Donnerstag, 29. Mai, Christi 
Himmelfahrt, um 11 Uhr der ökumeni-
sche Gottesdienst im Grünen mit dem 
Posaunenchor und anschließendem gesel-
ligen Beisammensein statt.

Konfirmation
Die Konfirmation ist am Pfingstsonntag,  
8. Juni, um 10 Uhr in der Auferstehungs-
kirche in Mitterfelden. 
Am Vorabend, Samstag, 7. Juni, findet in 
der Kreuzkirche in Freilassing der Beicht-
gottesdienst für die Konfirmanden statt.

Gebetstreffen „Suchet der Stadt Bestes“
Dieses Open-Air-Treffen findet am Frei-
tag, 27. Juni, um 19 Uhr auf dem Rat-
hausplatz in Freilassing statt.

Picknick der Kindertagesstätte
Die evangelische Kindertagessetätte lädt 
alle Kita-Familien zu einem Picknick am 
Freitag, 11. Juli, um 14.30 Uhr ein.

Sommerfest in Freilassing
Am Sonntag, 13. Juli, ist nach dem Fa-
miliengottesdienst mit dem Singspiel 
„Noah und die Sintflut“ das Sommerfest 
in Freilassing im Gemeindehaus und Gar-
ten. �  Seite 35

Informationen und Veranstaltungen Informationen und Veranstaltungen
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Das Pfarramt informiert

Ein herzlicher Dank

... für Ihre Spende für die Frühjahrssammlung der Di-
akonie: Mut gegen Armut. Wir freuen uns über einen 
Betrag von 550 Euro.

Bitten

... dürfen wir Sie dieses Mal ganz herzlich, den Kirchgeldbescheid, der Ihnen mit 
diesem Gemeindebrief zugestellt wird, zu beachten und ihn nicht verärgert aufzuneh-
men. 
Das Kirchgeld kommt in voller Höhe der eigenen Gemeinde zugute. Das Kirchgeld 
2025 soll, wie schon im letzten Jahr, für die Sanierungen der Kirchen, vor allem der 
Kreuzkirche, verwendet werden. Weitere Einzelheiten und Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Bescheid selbst und dem beigefügten Begleitschreiben. 
Bitte scheuen Sie sich nicht, den Kirchgeldbescheid außer Acht zu lassen, wenn die 
Kirchgeldzahlung für Sie eine unzumutbare Härte darstellen würde.

Ein großes Dankeschön!

An dieser Stelle möchten wir auch in diesem Jahr wieder unseren Gemeindebriefaus-
trägern ein großes Dankeschön aussprechen, denn durch die persönliche Zustellung 
ermöglichen sie es, eine Menge Porto zu sparen.

Kirchenpfleger
Ein neuer Kirchenpfleger ist gefunden: Severin Bauernschmid aus Freilassing. 
Wir stellen Ihnen Herrn Bauernschmid in der nächsten Gemeindebriefausgabe im 
Weiteren vor. 

Im Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Freilassing werden regelmäßig kirchliche Amtshandlungen 
(Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) von Gemeindegliedern veröffentlicht. 
Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem Pfarrbüro  
ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung dazu muss rechtzeitig vor dem jeweiligen Redaktions-
schluss vorliegen.

	 Taufen, Trauungen, Verstorbene

Wir freuen uns über die Getauften:

 

Wir trauern um:

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 

Das Pfarramt informiert

Zum Schmunzeln...

Rechenfehler
Ein Kfz-Mechaniker ist soeben bei Petrus angekommen. „Warum bin ich denn schon 
hier, ich bin doch erst 45?!“ – Petrus schaut in seine Unterlagen. „Nach den Stun-
den, die du deinen Kunden berechnet hast, musst du schon 95 sein.“ 

aus: Gottes fröhliches Bodenpersonal … gesammelt von Josef Danko, Würzburg, 2004
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Ansprechpartner in Kirche und Gemeinde

Pfarrer Ewald Seißler
zuständig für Freilassing und Saaldorf-Surheim
 0 86 54 / 30 70    •    Mobil  0151 / 46 52 43 43 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pfarrbüro
Andrea Conrad, Angela Szollar 

Schulstr. 1	 	 0 86 54 / 30 70 
83395 Freilassing	

Öffnungszeiten 
Mo - Do	 9 - 12 Uhr 
Di 	 14 - 16 Uhr

pfarramt.freilassing@elkb.de 
www.freilassing-evangelisch.de

Bankverbindung
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Freilassing
Sparkasse BGL (BIC: BYLADEM1BGL) 
IBAN:	 DE40 7105 0000 0000 1026 40

Schließdienst Mitterfelden
István Susanyi 
Mobil	 0176 / 22 60 16 88

Pfarrer Jürgen Henrich
zuständig für Ainring und Teisendorf
Büro: Gemeindezentrum Auferstehungskirche 
Franz-Schubert-Straße 1, Mitterfelden
 0 86 54 / 779 88 08    •    Mobil  0173 / 375 52 28 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakon Gary Link
Jugenddiakon in den Kirchengemeinden Freilassing, 
Bad Reichenhall, Berchtesgaden und Laufen
  0155 / 600 543 58    •    gary.link@elkb.de

 Musik

Evangelischer Kirchenchor Freilassing-Mitterfelden	 Svetlana Flat   7 79 65 80
Kinderchor		  Svetlana Flat   7 79 65 80
Chor „Gospelspirit“ 	  	 Anja Hager   6 54 33
„YoungGospelspirit“ 	 Chor für 9- bis 16-Jährige 	 Anja Hager   6 54 33
Posaunenchor		  Svetlana Flat   7 79 65 80
Ensemble „ars vivendi“	 Svetlana Flat   7 79 65 80
Mundharmonikagruppe Kreuzkirche	 Ilona Hahn   77 40 80
„Message of Light“ (Leitung: Werner Brunner)	 Dieter Schmidt   87 55 
		  E-Mail: difagas@gmx.de

 Kinder, Frauen und Familie

 Bibel und Gebet

Haus- und Bibel-Gesprächskreise 	 Pfarramt  30 70

Frauenkreis 		  Pfarramt   30 70
Mutter-Kind-Gruppe	  	 Dagmar Deak  99 67
Kindergottesdienst-Team Freilassing 	 Nadine Förster   589 24 28
Kindergottesdienst-Team Mitterfelden	 Bernhard Schröder   776 92 34

Ansprechpartner in Kirche und Gemeinde

  Mitarbeit in der Gemeinde
Besuchsdienst/Jubilare	 Pfarramt  30 70 
Tafel Freilassing	 Lindenstraße 6, Freilassing 	 Erika Kloss	 	0179 / 211 59 98 
Sparkasse BGL (BIC BYLADEM1BGL)		  	77 76 48 
IBAN DE66 7105 0000 0000 4871 65

 Evangelische Jugend

Seniorennachmittage und Ausflüge	 Pfarramt   30 70

 Senioren

Evangelische Jugend in der Gemeinde	 Pfarramt   30 70 
Jugendausschuss: Gary Link
Dekanatsjugend 
Bernd Rohrbach		  E-Mail: bernd.rohrbach@elkb.de
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  An wen kann ich mich wenden?

Kirchenvorstands-Vertrauensmann 
Gerhard Mühlbauer
Kirchenpfleger 
Serverin Bauernschmid  0 86 54 / 30 70
Mesnerdienst Kreuzkirche Freilassing 
Adriana Andreica  0 86 54 / 30 70

Hilfe für Menschen in Not 
vakant  0 86 54 / 30 70
Arbeitskreis Hilfe zur Selbsthilfe f. Aussiedler 
Info bei Svetlana Freier  5 82 96

Kindertagesstätte Freilassing  25 51 
Laufener Straße 74  
Anita Slamecka, Leiterin 
Annett Parthum, Geschäftsführerin 
kita.freilassing@elkb.de

Förderverein Ev. Kindertagesstätte Freil. e.V. 
Vanessa Gerlich, 1. Vorsitzende  
Sparkasse BGL (BIC BYLADEM1BGL) 
IBAN DE84 7105 0000 0000 9133 50
Kinderhort „Schatzinsel“  49 41 61 
Hauptstraße 2a, Freilassing  

Diakonieverein Freilassing e.V. 
Wolfgang Kirsten, 1. Vors.,  0 86 54 / 30 70  
Sparkasse BGL (BIC BYLADEM1BGL) 
IBAN DE65 7105 0000 0000 8762 50
Diakoniestation  08654/9900 (Tag und Nacht) 
Rita Hafner, Pflegedienstleitung 
Martin-Oberndorfer-Straße 5, Freilassing
Dekanat 
Martin-Luther-Platz 2, 83 278 Traunstein, 
 08 61/9 89 67-14      08 61/9 89 67-24
Diakonisches Werk Traunstein 
 08 61/98 98-0
Hospizverein Berchtesgadener Land 
im Krankenhaus Bad Reichenhall, Riedelstr. 5, 
83435 Bad Reichenhall, / 0 86 51/7 66 62 99
Evang. Briefseelsorge 
Postfach 60 03 06, 81203 München 
E-Mail: seelsorgereferat@elkb.de

Telefonseelsorge 
 08 00 /111 01 11 und 08 00 /111 02 22
Kinder- und Jugendtelefon 
 08 00 /111 03 33 (Mo - Fr 14 - 22 Uhr)
Elterntelefon  08 00 /111 05 50 
(Mo - Fr 9 - 11 Uhr; Di Do 17 - 19 Uhr)
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ENTDECKEN SIE UNSERE  
NATURNAHEN FAMILIENFERIENDÖRFER!
Erleben Sie unvergessliche Momente inmitten der Natur und genießen Sie familiengerechte  
Preise in unseren drei Feriendörfern. In unseren weitläufigen Anlagen finden Sie zahl- 
reiche Freizeitmöglichkeiten, während geräumige Ferienhäuser und -wohnungen viel Platz 
zum Entspannen bieten. Kinderaugen leuchten auf unseren Spielplätzen, ausreichend 
Gemeinschaftsräume stehen bei Bedarf zur Verfügung.

Unser pädagogisches Programm, geleitet von erfahrenen Mitarbeitenden,  
bietet in den Schulferien oder auf Nachfrage: 

· Werteorientierte Kinderbetreuung 
· Erlebnisreiches Jugendprogramm 
· Spirituelle, kreative und sportliche Angebote 
· Bildungsimpulse in unseren Naturakademien 
· Gemeinschaftliche Unternehmungen

Egal ob Ferien oder Erfrischungsurlaub – bei uns erwartet Sie ein unvergessliches  
Erlebnis für Familien, Gruppen und Gemeinden!

Feriendorf Eglofs 
Tel. 07566 / 91 001 
Mail: eglofs.few@drs.de

Feriendorf Langenargen 
Tel. 07543 / 932 10 
Mail: langenargen.few@drs.de

Feriendorf Schramberg 
Tel. 07422 / 560 10 40 
Mail: schramberg.few@drs.de

familienerholungswerk.de

Familienerholungswerk der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!



 
                   Wo mein Glück zuhause ist: 

                    WOHNSTIFT MOZART 
              Seniorenwohnen auf höchstem Niveau 

 
 
 
 
 

Weitere Informationen gerne unter:  

Wohnstift Mozart  Salzstraße 1  D-83404 Ainring-Mitterfelden/Obb.  
Tel. + 49 (0) 86 54 / 5 77 – 0  info@wohnstift-mozart.de  www.wohnstift-mozart.de 

Wir freuen uns auf Sie!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

AWO-Zentrum Freilassing

Münchener Str. 49 • 83395 Freilassing
Tel. 08654 6605-0 • info@sz-fre.awo-obb.de

sparkasse-bgl.de

Lächeln
ist einfach.
Wenn einem der Finanzpartner 
spontan mit einem Kredit 
helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.

Eigene Werkstätte
FREILASSING, Hauptstr. 3, Tel. 28 48

Überführung · Feuerbestattung · Erdbestattung · Bestattungsvorsorge

83395 Freilassing · Laufener Str. 109a 
Telefon 0 86 54 / 47 67-0 · Telefax 0 86 54 / 47 67-17

info@bestattung-schmuck.de · www.bestattung-schmuck.de

Für Ihre Werbung
machen wir gerne Platz!

Für Informationen steht  
Ihnen das Pfarramt,  
Telefon 0 86 54 / 30 70,  
zur Verfügung.

Bäder- und Fliesenausstellung
Energiesparende Heizsysteme
Kundendienst | Ingenieurbüro

Troppauer Str. 13  | Tel.: +49 (0)8654 - 6 10 17
83395 Freilassing  | Fax: +49 (0)8654 - 6 11 17

office@follmer-haustechnik.de
www.follmer-haustechnik.deFelix Schöndorfer e.K. | Dipl.-Ing. (FH)



Gemeinde
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Freilassing

aktuell




